
MIDEWA
AKTUELL
Infobrief der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbHA

U
S

G
A

B
E

 1
/2

0
22

Einfach, schnell und zuverlässig: Mit ei-
nem personalisierten QR-Code können 
die Kunden der MIDEWA ihren Zähler-
stand jetzt noch unkomplizierter über-
mi� eln. Dafür braucht es lediglich ein 
Smartphone, inklusive einer App, mit 
der ein QR-Code gescannt werden kann. 

Seit dem 15. März 2022 bietet die MIDEWA ih-
ren Kunden diese komfortable Lösung an und 
versendet den Quellcode mit einem entspre-
chenden Anschreiben, in dem alles erklärt ist. 
»Das ist nicht irgendein beliebiger Code. Es 
gibt für jeden MIDEWA-Kunden exakt einen«, 
erläutert Projektleiterin Ines Bilkenroth. 

Bis Ende Mai nutzten bereits 30 Prozent der 
Kunden, die zur Selbstablesung ihres Wasser-
zählers aufgefordert wurden, den personali-
sierten QR-Code zur Zählerstandsübermitt-
lung. 

Der technische Fortschritt, fügt Ines Bilken-
roth hinzu, mache heutzutage vieles mög-
lich, vor allem könne er Arbeitsabläufe ver-
einfachen und auf diese Weise allen Betei-
ligten wertvolle Zeit ersparen. Ein weiterer 
Vorteil des personalisierten QR-Codes: Die 
Fehlerquote kann gesenkt werden, weil die 
Wasserverbräuche der Kunden nicht mehr 
manuell eingegeben, sondern direkt in das 
entsprechende Abrechnungssystem übertra-
gen werden.

Wer kein Smartphone besitzen sollte, kann 
den Zählerstand natürlich auch auf anderen 
Wegen übermitteln: 

•  Postalisch mit Selbstablesekarte, die mit 
dem Anschreiben zur Zählerstandsablesung 
verschickt wurde.

•  Online über die Internetseite der MIDEWA: 
Dort ist im Menüpunkt Kundenservice ein 
Unterpunkt »Zählerstand melden« einge-
richtet. Auch hier gelangen Sie zu einer 
Eingabemaske. Allerdings müssen 
Sie im Unterschied zum perso-
nalisierten QR-Code Ihre per-
sonenbezogenen Daten erst 
noch eintragen.

Unabhängig vom Übermitt-
lungsweg werden alle Daten 
auf Plausibilität geprüft. 

Nichts leichter als das: 
Mit dem personalisierten 
QR-Code lässt sich der 
Zählerstand schnell und 
sicher übermitteln.

Die MIDEWA erweitert ihre Geschäftszeiten und setzt damit ein Ergebnis ihrer jüngsten 
Kundenbefragung um. Seit Juni sind die Kundencenter in Bitterfeld, Lutherstadt Eisleben, 
Köthen (Anhalt) und Merseburg Montag, Mittwoch und Donnerstag telefonisch bis 18 Uhr 
erreichbar. Ein zusätzliches Angebot zum langen Dienstag. Wer sein Anliegen persönlich 
vortragen möchte, hat an diesen drei Tagen unverändert bis 16 Uhr die Gelegenheit. 

www.midewa.de/kontakt

Kundenservice länger erreichbar

So funktioniert's: 

Scannen Sie den QR-Code mit 
Ihrem Smartphone. 

Sie gelangen direkt zu einer Ein-
gabemaske. Tragen Sie dort nur 
noch den aktuellen Zählerstand 
ein – bitte ohne Kommastelle.

Alle übrigen personenbezoge-
nen Daten, wie Name, Anschrift, 
Kunden- und Zählernummer, sind 
bereits hinterlegt.

Übermitteln Sie nun die Daten. 
Damit ist Ihr Zählerstand erfasst. 
Sie erhalten keine separate Be-
stätigungsnachricht. 

Zählerstand: QR-Code 
scannen, senden, fertig
MIDEWA führte komfortable Übermi� lungsvariante 
ein, die Zeit erspart und die Fehlerquote senkt.
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Die Vorteile der neuen Technik: 
•  Weniger Aufwand: Der Kunde muss für den 

Zählerableser nicht zu Hause sein. Der Ver-
brauch wird einfach im langsamen Vorbei-
fahren registriert. Die Funktechnik hat eine 
Reichweite von bis zu drei Kilometern.

•  Sichere Übermittlung: Der Wasserverbrauch 
eines Haushaltes wird als verschlüsselte 
Information an einen automatisierten Funk-
empfänger des MIDEWA-Mitarbeiters über-
mittelt. Das entspricht den Vorgaben des 
Bundesamtes für Sicherheit und Informa-
tionstechnik. 

•  Stichtagsbezogene Ablesung: Hochrechnun-
gen des Wasserverbrauches erübrigen sich.

•  Weniger Verschleißerscheinungen: Die smar-
ten Geräte enthalten im Gegensatz zu her-
kömmlichen Flügelradzählern keine beweg-
lichen Teile. Deshalb arbeiten sie weniger 
störanfällig und langzeitstabil. 

•  Präzise Erfassung: Sowohl bei minimalem 
als auch sehr hohem Durchfl uss wird der 
Verbrauch exakt registriert.

Übrigens übertragen die meisten großen 
Distriktzähler im MIDEWA-Versorgungsge-
biet ihre Daten bereits automatisiert.

Das jüngste und stärkste Mitglied im 
Fuhrpark der MIDEWA Wasserversor-
gungsgesellscha�  in Mi� eldeutschland 
mbH hat seine ersten Einsätze mi� ler-
weile erfolgreich absolviert. Ein Tankwa-
gen mit 10 000 Litern Wasser im Bauch.

»Mit diesem Fahrzeug sind wir im Störungs-
fall noch handlungsfähiger und können vor 
allem sensible Strukturen, wie Krankenhäu-
ser, dabei unterstützen, ihren Betrieb für 
eine gewisse Zeit aufrechtzuerhalten. Das ist 
ein riesiger Fortschritt für viele Bereiche des 
öff entlichen Lebens«, sagt Michaela Kübler, 
die Technische Leiterin der MIDEWA.

Das Wasser befi ndet sich in einem Contai-
nertank, der dank eines speziellen Abrollsys-
tems auf dem Lkw mit Hydraulik-Technik be-
wegt werden kann. Die MIDEWA-Mit-
arbeiter Kevin Thiele und Kevin-
Rocky Gewinner haben die Qua-
lifi kation, die Technik zu 
bedienen und sind zu-
dem ausgebildet, den 
Wagen zu fahren – 
damit bewegen sie 
10 000 Liter Wasser 
an einen Ort, wo die-
se Reserve im Falle ei-
ner Versorgungsun-
terbrechung helfen 
soll, den normalen 
Betrieb weiter zu ge-
währleisten. 

Binnen weniger Minuten kann der Tank be-
füllt und das Wasser direkt mit dem entspre-
chenden Druck in ein externes Versorgungs-
system, wie zum Beispiel eines Kranken-
hauses, eingespeist werden. Konstruiert wur-
de der Notwasser-Wagen von der branden-
burgischen Firma Teckons GmbH & Co. KG. 

Geschäftsführer Werner Jezek erklärt, dass 
er sich seit über zehn Jahren mit dem Thema 
beschäftige. Das Besondere dieses Wagens 
bestünde in der Kombination von Speicher-
volumen und Versorgungseinheit, sodass das 
Trinkwasser auf Knopfdruck dort verfügbar 
ist, wo es gebraucht wird. 

Die Vermutung liegt nahe, aber nein: »Mit 
dem Nachweis von Corona-Viren hat das 
nichts zu tun«, erklärt Robin Schneider (Foto). 
Der 25-Jährige hat sich in seiner Bachelor-
arbeit intensiv mit Fragen der Trinkwas-
serqualität auseinandergesetzt – und die 
Nutzung eines Schnelltestverfahrens bei 
der MIDEWA untersucht. Dabei kommt ein 
sogenannter »Luminometer« zum Einsatz. 
Das Testergebnis wird nach wenigen Minu-
ten in einer App eingetragen. Es zeigt an, ob 
sich mikrobiologische Verunreinigungen im 
Trinkwasser befi nden, die je nach Intensität 
einem roten, gelben oder grünen Bereich zu-
geordnet werden. »Der Schnelltest«, betont 
Robin Schneider, »kann eine gute Ergänzung 
bei der Überwachung der Trinkwasserquali-
tät und ein zuverlässiger Detektor sein.«
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burgischen Firma Teckons GmbH & Co. KG. 

Der durchschnittliche Pro-Kopf-Verbrauch 
im MIDEWA-Versorgungsgebiet liegt bei 

90 Litern Wasser pro Tag. 

Das heißt, mit der 

10 000-Liter-
 Notwasser-Reserve 
könnte eine Person ihren Wasserbedarf 
für knapp vier Monate decken.

Wie Funktechnik die 
Zählerablesung revolutioniert
Smarte Wasserzähler haben einige Vorteile. Vor allem arbeiten
sie präzise und sind weniger störanfällig.

So sichert die MIDEWA die Wasserversorgung im Störungsfall

Nach und nach bekommt jeder Haushalt 
im MIDEWA-Versorgungsgebiet einen 
neuen »Mitbewohner«: smart, pflege-
leicht und sehr zuverlässig. Was will 
man mehr?

India Tempel arbeitet in der 
technischen Abteilung des 
Wasserversorgers und küm-
mert sich dort federfüh-
rend um eines der wich-
tigsten Zukunftsthemen: die 
Digitalisierung der Zählerwelt. 
»Die neuen Modelle sind auf dem Vormarsch. 
In einigen Regionen haben wir damit ange-
fangen, die Altgeräte in Privathaushalten auf 
moderne, magnetisch induktiv arbeitende 
Zähler mit Fernauslesung umzurüsten.« 

Der Wasserverbrauch wird bei den neuen 
Geräten (Foto) über eine berührungslose 
Messung des Durchfl usses registriert. Au-
ßerdem verfügen diese Zähler – anders als 
ihre Vorgänger – über weitere Funktionen: 
Sie senden ein Signal bei einer Leckage, bei 
Rückfl uss und auch bei Manipulation.

Geplant oder ungeplant – wenn plötzlich kein Trinkwasser mehr aus dem Hahn fl ießt, ist das unschön. Doch die MIDEWA hat mehrere 
Optionen, Versorgungsunterbrechungen für eine gewisse Zeit zu überbrücken: 

Fünf-Liter-Boxen: eine handliche Va-
riante. Die MIDEWA lässt das Trink-
wasser beim Obsthof Müller in Quer-

furt abfüllen – eine regionale Zusammenar-
beit, die sich bewährt hat.

Wasserwagen: eine in den MIDEWA-
Servicebereichen – insgesamt gibt es 
13 an der Zahl – schnell verfügbare, 

mobile Reserve als Pkw-Anhänger. Fassungs-
vermögen: bis zu 1 500 Liter.

Zisternen: mobile oder fest installier-
te »Wasserkissen« in verschiedenen 
Größen, die je nach Bedarf fl exibel ein-

gesetzt und auf einem Anhänger transpor-
tiert werden können. 

Instagram: 
Neuer Kanal für neue Geschichten

Mit Instagram nutzt die MIDEWA jetzt 
einen weiteren Kanal, um ihre Präsenz in 
den sozialen Medien zu erhöhen. »Was 
tun wir als Wasserversorger? Welche 
Themen bewegen uns? Welche Projekte 
fi nden wir toll? Wo sind wir aktiv? Wir 
wollen unsere Arbeit zeitnah erlebbar 
machen und auch jüngere Leute be-
geistern. Instagram ist eine Chance, wei-
tere Zielgruppen zu erreichen und un-
sere Kommunikation zu erweitern«, er-
läutert Social-Media-Managerin Anne-
Marie Jäger (Foto), die in der Vertriebs-
abteilung der MIDEWA 
tätig ist.

Internetseite jetzt barrierearm

Die MIDEWA-Internetseite ist jetzt bar-
rierearm programmiert. Die Nutzer kön-
nen die Schriftgröße ändern und über 
Kontrast-Einstellungen die Helligkeit der 
Bildschirmansicht anpassen. Das hilft 
vor allem Menschen mit Einschränkun-
gen, die Inhalte besser zu erfassen. 
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Trinkwasser unter 
dem »Luminometer« 

Kevin Thiele (li.) 
und Kevin-Rocky 
Gewinner haben 
den nagelneuen 

Notwasser-Wagen 
vor seinem ersten 

Einsatz auf Herz 
und Nieren 

getestet.

»Ein riesiger Fortschri� « 
Der neue Notwasser-Wagen der MIDEWA hat ein Fassungsvermögen 
von 10 000 Litern. Das scha�   im Störungsfall zusätzlich Sicherheit.

1 2 3

»Die neuen Modelle sind 
auf dem Vormarsch.«
India Tempel, Projektingenieurin 
bei der MIDEWA 

läutert Social-Media-Managerin Anne-
Marie Jäger (Foto), die in der Vertriebs-
abteilung der MIDEWA 

Reichweite von bis zu drei Kilometern.

•  Sichere Übermittlung: Der Wasserverbrauch 

India Tempel arbeitet in der 

tigsten Zukunftsthemen: die 
Digitalisierung der Zählerwelt. 
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Sie möchten ganz genau wissen, wie sich das Trinkwasser in 
Ihrem Wohnort zusammensetzt? Geben Sie auf der Startseite 
www.midewa.de im Bereich »MIDEWA regional« einfach Ihren 
Ort ein. Damit gelangen Sie zu Ihrer Niederlassung und können 
in der Navigation am linken Seitenrand den Menüpunkt 
»Trinkwasserwerte« anklicken. Darüber hinaus informieren 
wir dort auch umfassend über Spurenstoff e im Trinkwasser.

Bis ins kleinste Detail lässt die MIDEWA das Trinkwasser überprüfen – und zwar regelmäßig. Entscheidend ist die Qualität: »Wir arbeiten mit 
einem Lebensmittel, das jedem Verbraucher rund um die Uhr zur Verfügung steht und man ohne Einschränkungen genießen kann«, erklärt 
Christine Gronwald, die Fachfrau für Trinkwasserqualität bei der MIDEWA. Die bundeseinheitliche Trinkwasserverordnung schreibt exakt vor, 
wie häufi g das Lebensmittel Nummer 1 analysiert werden muss und in welchem Umfang. 

1 255 Proben sind im Jahr 2021 analysiert worden, davon über 1 000 im Trinkwassernetz sowie circa 80 im Reinwasser und 
140 im Rohwasser (einschließlich Brunnen und Grundwassermessstellen) der Wassergewinnungsanlagen. Insgesamt wurden über 
22 000 einzelne Parameter bestimmt.

Was ist drin im Trinkwasser? Fe
Mg

K

Anhalt – Harzvorland Muldenaue – Fläming

Parameter
Fernwasser 

Ostharz

Fernwasser 
Ostharz + 

Fernwasser 
Elbaue-

Nordring
Wasserwerk 
Köthen-Süd

Fremdbezug 
DESWA

Fremdbezug 
SWM

Wasserwerk 
Zahna

Wasserwerk 
Berkau

Wasserwerk 
Klebitz

Wasserwerk 
Elbaue-Nordring

Grenzwert 
der TrinkwV Einheit

Gesamthärte 
(in °dH) 4,4 8,7 21,9 22,2 11,9 13,1 19,4 24,1 18,2 — °dH

Gesamthärte 
(in mmol CaCO3/l) 0,79 1,55 3,91 3,97 2,12 2,33 3,46 4,30 3,25 — mmol/l

Härtebereich weich mittel hart hart mittel mittel hart hart hart — —

Calcium 25,3 50,1 114,0 139,0 76,0 80,9 113,9 143,5 105,3 — mg/l

Magnesium 3,7 6,8 24,5 11,4 5,2 7,1 14,0 16,5 14,2 — mg/l

Leitfähigkeit 
bei 25 °C 207 374 804 809 475 517 740 826 712 2 790 µS/cm

pH-Wert 8,17 7,69 7,28 7,65 7,67 7,66 7,13 7,50 7,53 6,5 – 9,5 —

Basenkapazität 
bis pH=8,2 
(freie Kohlensäure)

0,01 0,03 0,21 0,08 0,06 0,08 0,40 0,18 0,09 — mmol/l

Kalium 1,3 2,3 2,6 3,5 2,3 3,4 10,2 2,3 5,8 — mg/l

Natrium 10 13 20 17 14 13 15 17 21 200 mg/l

Chlorid 18 33 47 37 24 27 49 37 43 250 mg/l

Fluorid 0,04 0,07 0,16 0,06 0,08 0,08 0,06 0,16 0,07 1,5 mg/l

Nitrat 8 6 14 14 <  1 5 7 18 2 50 mg/l

Sulfat 23 74 205 213 84 113 130 123 183 250 mg/l

Uran <  0,0005 <  0,0005 0,0046 0,0008 <  0,0005 <  0,0005 0,0015 0,0031 <  0,0005 0,01 mg/l

Gesamter organischer
Kohlenstoff  (TOC) 1,7 2,0 1,7 1,6 2,2 1,9 1,0 0,7 2,9

ohne anor-
male Verän-

derung
mg/l

Zusatzstoff e Chlor/Chlor-
dioxid am FW-
WW-Ausgang; 
teilweise Phos-
phat im Netz

Chlor/Chlor-
dioxid am 
FW-WW-
Ausgang

Chlor/Chlor-
dioxid am FW-
WW-Ausgang; 

Natrium-
hypochlorit

Chlor/Chlor-
dioxid am 
FW-WW-
Ausgang

—

Natrium-
hypochlorit

Natrium-
hypochlorit

—

Chlor/Chlor-
dioxid am 
FW-WW-
Ausgang

MLQ Saale – Weiße Elster

Parameter
Fernwasser 

Ostharz
Fernwasser 

Ostharz

Fernwasser 
Ostharz/
Elbaue-

Süddring
(wechselnde
Mischungs-
verhältnisse)

Fernwasser 
Elbaue-
Südring

Fremdbezug
Zeitz

(wechselnde
Mischungs-
verhältnisse)

Fremd-
bezug 

Leißling

Fremd-
bezug 

Weißenfels

Fremd-
bezug 
Lützen

Fremd-
bezug 
ZVME

Grenzwert der 
TrinkwV Einheit

Gesamthärte 
(in °dH) 4,4 4,4 7,9 12,6 15,2 24,0 29,3 27,7 5,1 — °dH

Gesamthärte 
(in mmol CaCO3/l) 0,79 0,79 1,40 2,25 2,71 4,29 5,23 4,94 0,92 — mmol/l

Härtebereich weich weich weich mittel hart hart hart hart weich — —

Calcium 25,3 25,3 44,8 72,0 83,3 128,0 155,8 154,3 30,5 — mg/l

Magnesium 3,7 3,7 6,4 10,3 14,5 25,0 30,8 24,9 3,6 — mg/l

Leitfähigkeit 
bei 25 °C 207 207 354 541 629 1.119 1.298 964 255 2 790 µS/cm

pH-Wert 8,17 8,17 7,96 7,85 7,65 7,21 7,17 7,09 8,01 6,5 – 9,5 —

Basenkapazität 
bis pH=8,2 
(freie Kohlensäure)

0,01 0,01 0,02 0,03 0,07 0,51 0,61 0,66 0,01 — mmol/l

Kalium 1,3 1,3 2,5 5,2 5,6 4,2 5,6 5,1 1,2 — mg/l

Natrium 10 10 15 22 23 67 72 19 14 200 mg/l

Chlorid 18 18 28 41 44 109 127 35 24 250 mg/l

Fluorid 0,04 0,04 0,06 0,12 0,12 0,32 0,23 0,17 0,04 1,5 mg/l

Nitrat 8 8 6 2 4 2 2 <  1 4 50 mg/l

Sulfat 23 23 63 119 134 106 179 177 16 250 mg/l

Uran <  0,0005 <  0,0005 <  0,0005 <  0,0005 <  0,0005 0,0023 0,004 0,0013 <  0,0005 0,01 mg/l

Gesamter organischer
Kohlenstoff  (TOC) 1,7 1,7 1,7 1,9 1,9 0,5 0,9 1,4 1,3 ohne anormale 

Verän derung mg/l

Zusatzstoff e Chlor/Chlor-
dioxid am 
FW-WW-
Ausgang

Chlor/Chlor-
dioxid am 
FW-WW-
Ausgang

Chlor/Chlor-
dioxid am 
FW-WW-
Ausgang

Chlor/Chlordi-
oxid am 

FW-WW-
Ausgang

Chlor/Chlordi-
oxid am 

FW-WW-
Ausgang

— — — —

Anhalt – Harzvorland (AH) Muldenaue – Fläming (MF)

Versorgte Kommunen Servicebereich Köthen 
Wasserwerk Köthen-Süd: Köthen (OT Arensdorf, Baasdorf, 
Gahrendorf, Großwülknitz, Hohsdorf, Kleinwülknitz, Klepzig, 
Köthen [ohne Ratswall und Badeweg], Merzien, Wülknitz, 
Zehringen); Südliches Anhalt (OT Edderitz, Fernsdorf, Groß-
badegast, Kleinbadegast, Maasdorf, Pfriemsdorf, Piethen, 
Prosigk, Wörbzig)
Fremdbezug Dessauer Wasser und Abwasser GmbH 
(DESWA) (Mischwasser aus dem FW Ostharz + FW Elbaue-Nord-
ring und WW Quellendorf): Osternienburger Land (OT Chörau)
Fernmischwasser Ostharz + Elbaue-Nordring: Osternien -
burger Land (OT Libbesdorf und Rosefeld); Südliches Anhalt
(OT Diesdorf, Fraßdorf, Friedrichsdorf, Hinsdorf, Lausigk, 
Naundorf, Quellendorf, Scheuder, Storkau)
Fernwasser Ostharz (WW Wienrode): Köthen (Köthen-
Ratswall + Badeweg, OT Dohndorf, Elsdorf, Löbnitz a.d.L., 
Porst), Nienburg (OT Altenburg, Borgesdorf, Gramsdorf, 
Grimschleben, Nienburg (Saale), Osternienburger Land 
(OT Bobbe, Dornbock, Drosa, Elsnigk, Frenz, Großpaschleben, 
Kleinpaschleben, Klietzen, Maxdorf, Micheln, Mölz, Osternien-
burg, Pißdorf, Sibbesdorf, Thurau, Trebbichau, Trinum, Wulfen, 
Würfl au, Zabitz), Südliches Anhalt (OT Breesen, Cattau, Cosa, 
Glauzig, Gnetsch, Görzig, Gröbzig, Hohnsdorf, Klein-Weißandt, 
Körnitz, Libehna, Locherau, Meilendorf, Pfaff endorf, Pösigk, 
Radegast, Reinsdorf, Repau, Reupzig, Rohndorf, Trebbichau 
a.d.F., Weißandt-Gölzau, Wieskau, Werdershausen, Zehmig-
kau, Ziebigk)  

Fremdbezug Städtische Werke Magdeburg (WW Colbitz, 
Letzlinger Heide): Nienburg (OT Jesar)

Versorgte Kommunen Servicebereich Könnern
Fernwasser Ostharz: Alsleben, Bernburg (OT Biendorf, 
Crüchern, Wohlsdorf), Könnern, Pobzig, Wedlitz, Wispitz), 
Wettin-Löbejün (OT Rothenburg)

Versorgte Kommunen Servicebereich Aschersleben
Fernwasser Ostharz: Aschersleben (OT Drohndorf, Freck-
leben, Groß Schierstedt, Klein Schierstedt, Mehringen, Neu 
Königsaue, Schackenthal, Schackstedt, Wilsleben, Winningen), 
Giersleben

Versorgte Kommunen Servicebereich Reinstedt
Fernwasser Ostharz: Falkenstein, Hecklingen (OT Cochs-
tedt), Hedersleben, Seeland, Selke-Aue 

Phosphatdosierungen in der Niederlassung 
Anhalt – Harzvorland
Aschersleben (OT Neu Königsaue, Wilsleben, Winningen); 
Falken stein (OT Reinstedt, Sinsleben), Hecklingen (OT Coch-
stedt); Seeland (OT Frose, Hoym rechts der Selke, Schadeleben)

Versorgte Kommunen Servicebereich Fläming
Wasserwerk Zahna: Lutherstadt Wittenberg (OT Abtsdorf, 
Euper, Jahmo, Karlsfeld, Köpnick, Kropstädt, Wüstemark); 
Zahna-Elster (OT Bülzig, Leetza, Ottmannsdorf, Rahnsdorf, 
Raßdorf, Woltersdorf, Zahna, Zallmsdorf, Zörnigall)
Wasserwerk Berkau: Lutherstadt Wittenberg (OT Assau, 
Berkau, Boßdorf, Grabo, Kerzendorf, Straach, Weddin)
Wasserwerk Klebitz: Zahna-Elster (OT Klebitz)

Versorgte Kommunen Servicebereich 
Muldenaue (Bitterfeld)
Fernwasser Elbaue-Nordring (WW Mockritz + WW Torgau-
Ost): Bitterfeld-Wolfen (OT Bitterfeld, Holzweißig, Rödgen, 
Zschepkau); Muldestausee (OT Friedersdorf, Gossa, Krina, 
Mühlbeck, Muldenstein, Plodda, Pouch, Schlaitz, Schmerz); 
Raguhn-Jeßnitz (OT Altjeßnitz, Heidekrug, Hoyersdorf, 
Klecke witz, Klein Leipzig, Lingenau, Marke, Möst, Niesau, 
Priorau, Raguhn, Retzau, Schierau, Thurland, Tornau vor 
der Heide); Sandersdorf-Brehna, Zörbig (OT Großzöberitz, 
Großzöberitz-GWG Heideloh, Salzfurtkapelle, Wadendorf)

Die aufgeführten Wasserinhaltsstoff e sind ein Ausschnitt aus dem regelmäßig durchgeführten Untersuchungsprogramm. Die Konzentrationen sind Mittelwerte der von März 2021 bis 
März 2022 durch die MIDEWA in Auftrag gegebenen Analysen. Angegeben sind die Grenzwerte der seit dem 22. September 2021 geltenden Fassung der Trinkwasserverordnung (TrinkwV).

Saale – Weiße Elster (SWE)Mansfelder Land – Querfurter Platte (MLQ)

Versorgte Kommunen Servicebereich Merseburg 
Fernwasser Ostharz (WW Wienrode): Bad Lauchstädt
(OT Bad Lauchstädt, Bischdorf, Burgstaden, Delitz am Berge, 
Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchstädt, Klobikau, 
Krakau, Milzau, Netzschkau, Oberkriegstedt, Schadendorf, 
Schafstädt, Schotterey, Unterkriegstedt); Mücheln (OT Lan-
geneichstädt, Wünsch); Schkopau (OT Bündorf, Burg liebenau, 
Dörstewitz, Knapendorf, Raßnitz)
Fernwasser Ostharz/Elbaue-Südring (WW Wienrode + 
WW Torgau-Ost): Braunsbedra (OT Frankleben, Reipisch); 
Leuna (OT Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Pissen, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen,  Zweimen); Merseburg; Schkopau (OT Kollen-
bey, Schkopau)
Fernwasser Elbaue-Südring (WW Torgau-Ost): Schkopau
(OT Ermlitz, Oberthau, Röglitz, Rübsen, Weßmar) 

Versorgte Kommunen Servicebereich Burgenland 
Fernwasser Elbaue-Südring (WW Torgau-Ost): Droyßig; 
Elsteraue (OT Alttröglitz, Beersdorf, Bornitz, Burtschütz, 
Döbitzschen, Draschwitz, Etzoldshain, Gleina, Göbitz, 
Kadischen, Könderitz, Krimmitzschen, Krimmlitz, Langendorf, 
Lützkewitz, Maßnitz, Minkwitz, Ostrau, Predel, Profen, Rehms-
dorf, Reuden, Rumsdorf, Sprossen, Staschwitz, Stocksdorf, 
Techwitz, Torna, Traupitz, Tröglitz, Wadewitz); Hohenmölsen; 
Kretzschau; Lützen (OT Gerstewitz, Göthewitz, Kreischau, 
Muschwitz, Nellschütz, Pobles, Söhesten, Tornau, Wuschlaub, 
Zorbau, Zörbitz); Meineweh; Osterfeld; Stößen; Teuchern
(außer OT Plennschütz, Plotha, Prittitz); Wetterzeube; Zeitz
(OT Bröditz, Luckenau, Neupirkau, Nonnewitz, Reußen, 
Streckau, Theißen, Unterschwöditz, Weidau)

Fernwasser Ostharz (WW Wienrode):
Versorgte Kommunen Servicebereich Nord (Mansfeld)
Arnstein; Benndorf; Gerbstedt; Helbra; Hettstedt (OT Meis-
berg,  Ritterode, Walbeck); Klostermansfeld; Lutherstadt 
Eisleben (OT Burgsdorf, Polleben); Mansfeld; Sangerhausen
(OT Hayda,  Popperode, Wippra)

Versorgte Kommunen Servicebereich Süd (Querfurt)
Ahlsdorf; Barnstädt; Bornstedt; Farnstädt; Hergisdorf; 
Lutherstadt Eisleben (OT Bischofrode, Hedersleben, 
Kleinoster hausen, Oberrißdorf,  Osterhausen, Rothen-
schirmbach, Schmalzerode, Sittichenbach, Wolferode); 
Nemsdorf-Göhren dorf; Obhausen (OT Altweidenbach, 
Döcklitz, Neuweidenbach, Obhausen); Querfurt; Seegebiet 
Mansfelder Land (OT Äbtischrode, Amsdorf, Aseleben, 
Dederstedt, Elbitz, Erdeborn, Holzzelle, Hornburg, Neehausen, 
Röblingen, Stedten, Volkmaritz, Wansleben am See); Steigra; 
Teutschenthal (OT Asendorf, Dornstedt); Wimmelburg

Fremdbezug Stadtwerke Zeitz (Mischung FW Elbaue-
Südring mit Quelle Hainichen): Elsteraue (OT Nißma, Oelsen, 
Penkwitz, Prehlitz, Spora); Gutenborn (OT Bergisdorf, Droß-
dorf, Frauenhain, Giebelroth, Golben, Großosida, Kuhndorf, 
Loitzschütz, Lonzig, Ossig, Rippicha, Röden, Schellbach, 
Zetzschdorf); Schnaudertal; Zeitz (OT Bockwitz, Geußnitz, 
Kayna, Lindenberg, Lobas, Loitsch, Mahlen, Roda, Steinbrüchen, 
Stockhausen, Suxdorf, Wildenborn, Wildensee, Würchwitz, 
Zettweil)
Fremdbezug Stadtwerke Weißenfels (WW Leißling):
Lützen (OT Dehlitz (Saale), Lösau, Oeglitzsch); Teuchern
(OT Plennschütz, Plotha, Prittitz); Weißenfels (OT Leißling, 
Rödgen)
Fremdbezug Stadtwerke Weißenfels (Mischwasser 
WW Markwerbener Wiese + WW Leißling): Weißenfels
(OT Gniebendorf, Großkorbetha, Kleinkorbetha, Kraßlau, 
Kriechau, Leina, Lobitzsch, Markwerben, Obschütz, 
Pettstädt, Schkortleben, Storkau, Uichteritz, Wengelsdorf)
Fremdbezug Zweckverband Bad Dürrenberg 
(WW Lützen): Lützen (OT Großgöhren, Kleingöhren, Pörsten, 
Rippach)
Fremdbezug Zweckverband Mittleres Elstertal 
(Fernwasser Talsperre Leibis): Gutenborn (OT Heuckewalde)
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Erläuterung zur Legende: In allen Gemeinden, in denen die 
MIDEWA alle Ortsteile mit der identischen Wasserherkunft 
versorgt, wurde nur der Gemeindename aufgeführt. In den 
Gemeinden, in denen die MIDEWA nur einen Teil der Ortsteile 
oder innerhalb der Gemeinde mit verschiedenen Wasserquali-
täten versorgt, wurden alle Ortsteile aufgeführt.
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Kennt Ihr Anne Kanne, Robby Robbe und 
Toni Tropfen? Nein? Dann wird es Zeit. 
Die Drei tauchen seit über einem Jahr 
(fast) überall dort auf, wo die MIDEWA 
mit Kindern kommuniziert. Ihr Ausse-
hen haben sie der Illustratorin Julia Klu-
ge zu verdanken, die sich dabei von der 
»quirligen und lebendigen Welt der Was-
serlebewesen« hat inspirieren lassen. 

»Die Corona-Pandemie hat uns auch im Aus-
tausch mit den Kindern enorm zurückgewor-
fen. Unsere Wasserbox-Experten sind viel in 
Kindergärten und Grundschulen unterwegs 
gewesen, haben dort mit den Kindern ex-
perimentiert und so auf spielerische Weise 
Wasserwissen vermittelt. Das ging plötzlich 
überhaupt nicht mehr. Also mussten wir uns 
etwas einfallen lassen, um mit dem Nach-
wuchs in Kontakt zu bleiben«, beschreibt 
Nancy Föhse die Idee des Kinder-Newsletters. 
Sie arbeitet in der Abteilung Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit und hat das Produkt maß-
geblich mitentwickelt.

Der Newsletter erscheint 
mehrmals im Jahr. »Wir 

wollen auf diese Weise 
Wasserthemen kindge-

recht vermitteln«, be-
tont Nancy Föhse. »Es 

soll Spaß machen, sich 
mit unserem Kinder-
Newsletter zu be-

schäftigen – und in die facettenreiche Was-
serwelt einzutauchen.« Die Themen sind 
bunt: vom Wassertrinken bis zum Müllsam-
meln. Es gibt Rezepte für gesunde Pausen-
brote, Mitmachaktionen, Ausmalbilder und 
Gewinnspiele. 

»Ich lerne mit jeder Ausgabe etwas hinzu«, 
freut sich Julia Kluge und ist schon dabei, die 
nächsten Abenteuer von Anne Kanne, Robby 
Robbe und Toni Tropfen gra-
fi sch umzusetzen.

 Ihr seid gespannt? Dann abonniert den 
Kinder-Newsletter. Einfach eine Mail an
 info@midewa.de schicken und dann lest 
Ihr schon ab der nächsten Ausgabe mit.

Als Technische Leiterin hat Antje Falke in 
der Niederlassung Anhalt – Harzvorland mit 

Sitz in Köthen (Anhalt) zwar den Hut auf, doch sie 
weiß: Nur mit einem schlagkrä� igen und motivierten Team 
lassen sich die vielfältigen Aufgaben bewältigen – so, dass 
rund um die Uhr einwandfreies Trinkwasser aus dem Hahn 
fl ießt. 

Man muss sich nur umsehen: Überall wird gebaut. »Sobald das 
Wetter es zulässt, sind wir draußen auf den Baustellen. Bei einem 
so umfangreichen Versorgungsnetz gibt es immer etwas zu tun.«

Eine ihrer größten »Baustellen« für die Leiterin der technischen 
Abteilung: der Investitionsplan. »Einerseits macht es Spaß, die 
nächsten Projekte zu planen, um weiter in die Versorgungssi-
cherheit für unsere Kunden zu investieren. Andererseits ist das 
wie mit jedem Plan: Er kann spontan ziemlich durcheinander ge-
wirbelt werden. Wir alle müssen sehr fl exibel sein und die Priori-
täten immer im Blick behalten.«

Wann zum Beispiel ist es sinnvoll, ein Leck nicht nur zu repa-
rieren, sondern sich die gesamte Leitung vorzunehmen? »Das 
ist immer wieder ein Abwägungsprozess. Wenn ein Leitungsab-
schnitt anfällig für Rohrbrüche ist, kann es durchaus Sinn erge-
ben, neu zu bauen. Dann passen wir unseren Investitionsplan 
an.« Was im Jahresverlauf des Öfteren passiert. 

Flexibilität brauchen Antje Falke und ihre Projektleiter für die 
Baustellen auch, wenn es um gemeinsame Baumaßnahmen geht. 

Wenn andere Versorgungsunternehmen im öff entlichen Raum 
bauen, schließt sich die MIDEWA an – »wenn es zielführend ist 
und unsere Dienstleistung für den Kunden verbessert«, erläutert 
Antje Falke. Gemeinsam mit Partnern zu bauen, reduziert für alle 
Beteiligten den Aufwand und damit die Kosten. 

»Trinkwasserversorgung«, sagt sie, »ist für alle Menschen exis-
tenziell. Das merkt man erst, wenn kein Wasser da ist. Deshalb 
investieren wir jedes Jahr viel Geld, um unsere Netze zukunftsfä-
hig zu machen.« Und dazu trägt sie mit ihrem Team bei.

»Ich bin dankbar, dass ich in einer Region le-
be, in der es sauberes Trinkwasser direkt aus 
dem Hahn gibt. Das ist ein unglaublicher Lu-
xus. Deshalb müssen wir wirklich achtsam 
mit dieser kostbaren Ressource umgehen. Es 
ist wichtig, die Gewässer sauber zu halten 
und nicht weiter zu verschmutzen. Wenn 
ich mir etwas kaufe, versuche ich darauf zu 
achten, dass es aus der Region kommt und 
zum Beispiel nicht auf einem riesigen Öltan-
ker einmal um die Welt geschippert wurde. 
Viele Dinge kann man auch gebraucht kau-
fen, zum Beispiel Möbel oder Kleidung. Allein 
für die Herstellung eines T-Shirts werden im 
Schnitt 2 700 Liter Wasser gebraucht. Des-
halb sollte man gut darüber nachdenken, was 
man wirklich zum Leben braucht.«

Steckbrief: Julia Kluge
•  Illustratorin und Zeichnerin
•  33 Jahre alt
•  zuhause in Leipzig
•  hat Kommunikationsdesign an der 

Burg Giebichenstein in Halle studiert 
und ihren Master an der Universität 
der Künste Berlin (Fach Illustration) 
absolviert

Auf Entdeckungsreise
mit Anne, Robby und Toni 
In ihrem Kinder-Newsle� er grei�  die MIDEWA 

� emen spielerisch auf und will schon den Jüngsten 
Wasserwissen vermi� eln.

»Trinkwasserversorgung 
ist existenziell«
Was Köthens Technische Leiterin Antje Falke 
und ihr Team dazu beitragen.

Nachgefragt bei …

Wie wichtig ist Wasser 
in Deinem Leben, Julia?

Der Newsletter erscheint 
mehrmals im Jahr. »Wir 

wollen auf diese Weise 
Wasserthemen kindge-

recht vermitteln«, be-
tont Nancy Föhse. »Es 

Kaum vorstellbar und gerade jetzt im Sommer be-
sonders gefährlich: Zahlreiche Kinder im schwimm-
fähigen Alter können sich nicht sicher im Wasser 
bewegen und haben nach dem Seepferdchen keine 
höheren Schwimmstufen absolviert. Das bestätigen 
verschiedene Institutionen. Die Bäderschließungen 
während der Corona-Pandemie sind einer der Grün-
de. Die MIDEWA-Tochter INFRA Service Sachsen-An-
halt GmbH betreibt sowohl die Köthener Badewelt 
als auch die Schwimmhalle Gräfenhainichen. Unse-
re Fachangestellten für Bäderbetriebe bieten auch 
Schwimmkurse an. Fragen Sie gern nach oder infor-
mieren Sie sich im Netz: 

www.koethener-badewelt.de
  www.schwimmhalle-graefenhainichen.de

Warum es wichtig ist, gut 
schwimmen zu können 

In enger Abstimmung 
mit Heike Richter, der Kauf-

männischen Leiterin der Nieder-
lassung Anhalt – Harzvorland.

Mit Bereichslei-
ter Jan Patzer 
unterwegs 
auf den 
Baustel-
len der 
Region.

Für die Niederlassung Muldenaue – Fläming 
ist die Ortsdurchfahrt Zahna in diesem Jahr  
weiterhin eine der wichtigsten Baumaßna-
hmen. Viele Unternehmen arbeiten hier ge-
meinschaftlich. Die MIDEWA erneuert in meh-
reren Straßen (Jüterborger Straße, Zallms-

dorfer Straße, Am Sport-
platz und Klebitzer Straße) 

die Trinkwasserleitungen 
auf circa 1 100 Metern, 
inklusive 50 Hausan-

schlüsse. 

In Großbadegast (Stadt Südliches Anhalt) lässt 
die MIDEWA-Niederlassung Anhalt – Harzvor-
land eine rohrbruchanfällige Leitung in der 
Hauptstraße (Neue Straße bis Schulstraße) 
erneuern. Gebaut wird planmäßig bis August. 
Der Damaschkeweg in Schackstedt (Stadt 
Aschersleben) bekommt zur Optimierung des 
Wasserdrucks auf 160 Metern eine neue Trink-
wasserleitung. In der Postgasse von Pobzig, 
ein Ortsteil von Nienburg (Saale), werden 180 
Meter Trinkwasserleitung erneuert. Bauende 
ist voraussichtlich im Juli.

Gemeinsam mit dem Abwasserzweckverband Weiße Elster – Hasselbach/Thierbach und der 
Landesstraßenbaubehörde ist die MIDEWA seit Mai in Könderitz aktiv. In dem Ort sind bis 
Ende des Jahres drei Bauabschnitte geplant. Die MIDEWA-Niederlassung Saale – Weiße Elster 
erneuert auf knapp 500 Metern die Trinkwasserleitung und über 40 Hausanschlüsse. Projekt-
leiter Thomas Baumgart: »Wir haben hier die Chance, gemeinsam mit verschiedenen Partnern 
zu bauen und den Aufwand sowie die Kosten damit zu reduzieren. Da unsere Leitung schon 
sehr alt gewesen ist, mussten wir nicht lange überlegen und haben uns der Maßnahme an-
geschlossen. Vor allem verbessern wir somit die Versorgungssicherheit für unsere Kunden.«

Für den Kornblumenweg in Mansfeld wird 
die Erschließung des rund 35 000 Quadrat-
meter großen Gebietes mit rund 40 Grund-
stücken vorangebracht. Das heißt, es muss 
auch die Trinkwasserversorgung hergestellt 
werden. Insgesamt entsteht hier zwischen 
der Fernwasserabgabestelle und dem Korn-
blumenweg auf 1 150 Metern eine neue Trink-
wasserleitung. Ein großes Vorhaben für die 
Niederlassung Mansfelder Land – Querfurter 
Platte in diesem Jahr.

Hier investiert die MIDEWA

meinschaftlich. Die MIDEWA erneuert in meh-
reren Straßen (Jüterborger Straße, Zallms-

dorfer Straße, Am Sport-
platz und Klebitzer Straße) 

die Trinkwasserleitungen 
auf circa 1 100 Metern, 
inklusive 50 Hausan-

schlüsse. 

Als Technische Leiterin hat Antje Falke in 
der Niederlassung Anhalt – Harzvorland mit 

»Trinkwasserversorgung 
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• Mit Trinkwasser versorgte Städte und 
Gemeinden: 63 (Einwohner: 320 000)

• Anzahl der Kunden: 109 000
• Versorgungsgebiet: 3 200 km2

• Wasserau� ommen/Jahr: 21 Mio m3

• Länge des Rohrnetzes, inklusive Haus-
anschlussleitungen: 5 000 km

• Beschäftigte: 330, inklusive Azubis 
und BA-Studenten

• 4 Niederlassungen, 13 Service bereiche
• Betriebsführungen im Abwasser bereich 

für über 53 000 Einwohner 
• Betriebsführung von 2 Bädern durch 

die MIDEWA-Tochter INFRA Service 
Sachsen-Anhalt GmbH

• Die MIDEWA trägt seit 
2010 das Zertifi kat »beruf-
undfamilie« für familien-
freundliche Personal politik.
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Muldenaue – Fläming

Anhalt – Harzvorland

Mansfelder Land – Querfurter Platte

Erreichbarkeit der Kundencenter 

MIDEWA Wasserversorgungs-
gesellschaft in Mitteldeutschland mbH
Niederlassung Saale – Weiße Elster
Kundencenter 
Burgstraße 10
06217 Merseburg

Telefon:  03461 352 - 501
Fax:  03461 352 - 548
E-Mail:  info-swe@midewa.de

MIDEWA Wasserversorgungs-
gesellschaft in Mitteldeutschland mbH 
Niederlassung Anhalt – Harzvorland
Kundencenter 
Stiftstraße 7
06366 Köthen (Anhalt)

Telefon: 03496 4110 - 60
Fax: 03496 4110 - 23
E-Mail: info-ah@midewa.de

MIDEWA Wasserversorgungs-
gesellschaft in Mitteldeutschland mbH
Niederlassung Muldenaue – Fläming
Kundencenter 
Berliner Straße 6
06749 Bitterfeld-Wolfen

Telefon:  03493 302 - 132
Fax:  03493 302 - 143
E-Mail:   info-mf@midewa.de

MIDEWA Wasserversorgungs-
gesellschaft in Mitteldeutschland mbH 
Niederlassung Mansfelder Land – 
Querfurter Platte
Kundencenter 
Wolferöder Weg 22
06295 Lutherstadt Eisleben

Telefon: 03475 6769 - 132
Fax: 03475 6769 - 199
E-Mail:  info-mlq@midewa.de

Montag, Mittwoch und Donnerstag: 8:00 – 16:00 Uhr *
Dienstag: 8:00 – 18:00 Uhr, Freitag: 8:00 – 14:00 Uhr

* Neu: telefonisch auch 
bis 18:00 Uhr erreichbar

24-STUNDEN-NOTRUF

03461 352 -111

24-STUNDEN-NOTRUF

03493 302 -111
24-STUNDEN-NOTRUF

03475 6769 -115

24-STUNDEN-NOTRUF

03496 4110 -34

Herrlich kühles Nass aus 
dem Trinkwasserbrunnen 
Auf der Burg Freckleben steht einer, an der 
Köthener Badewelt und in Mansfeld mit 
Blickrichtung Schloss: Das Netz der 
Trinkwasserbrunnen im MIDEWA-
Versorgungsgebiet wird immer 
dichter.

Die Idee geht auf den 25. Geburtstag 
des Wasserversorgers im Dezember 
2021 zurück. Aus diesem Anlass hat-
te die MIDEWA gemeinsam mit den 
kommunalen Partnern 25 Standorte für 
Trinkwasserbrunnen auserkoren. Nach und 
nach werden die Anlagen installiert und 
spenden Spaziergängern, Radfahrern und Pas-
santen kostenfrei herrlich frisches Wasser. Gerade 
in der warmen Jahreszeit eine wunderbare Gelegenheit, 
seinen Wasserbedarf auch unterwegs decken zu können. 
Ein weiterer Vorteil: Man kann seine mitgebrachte Trink-
fl asche füllen. Das spart Müll und schont die Ressourcen.

  Alle Standorte immer aktuell im Netz: 
www.midewa.de/ueber-uns/regionales-engagement/trinkbrunnen/

Die Erfrischung für unter-
wegs aus den vielen 

MIDEWA-Trink-
wasserbrunnen 

kommt gut an. 

Auf der Burg Freckleben steht einer, an der 
Köthener Badewelt und in Mansfeld mit 
Blickrichtung Schloss: Das Netz der 
Trinkwasserbrunnen im MIDEWA-

kommunalen Partnern 25 Standorte für 
Trinkwasserbrunnen auserkoren. Nach und 
nach werden die Anlagen installiert und 
spenden Spaziergängern, Radfahrern und Pas-
santen kostenfrei herrlich frisches Wasser. Gerade 


